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    Standortpolitik  

      r e g i o n a l – r e p o r t 
            IHK-Bezirk 

1. Halbjahr 2011 
 

Wachstum setzt 
 sich fort 

Das Wirtschaftswachstum 
hat sich im ersten Halbjahr 
2011 unvermindert fortge-
setzt, aber im zweiten 
Quartal an Schwung verlo-
ren. Der konjunkturelle 
Hochpunkt scheint über-
schritten zu sein, die Auf-
triebskräfte sind aber nach 
wie vor intakt.  
 
Industrieumsatz  
gestiegen 
Der Industrieumsatz im 
Oldenburger Land ist in 
den ersten sechs Monaten 
um 6,4 Prozent auf 9,1 
Milliarden Euro gestiegen. 
Der Exportumsatz nahm 
um 15,6 Prozent auf 2,3 
Milliarden Euro zu. Im 
Halbjahresdurchschnitt 
waren rund 57.000 Perso-
nen in der Industrie tätig, 
ein Plus von 1,8 Prozent 
im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 2010. 
 
Spitzenreiter beim Um-
satzplus ist der Landkreis 
 

Oldenburg. Hier nahmen 
die Erlöse um 15,4 Pro-
zent zu. Es folgen die 
Stadt Delmenhorst (+13,3 
Prozent) sowie die Land-
kreise Vechta (+12,1 Pro-
zent), Ammerland (+11,7 
Prozent), Wesermarsch 
(+8,3 Prozent), Friesland 
(+7,9 Prozent) und Clop-
penburg (+7,8 Prozent). 
Die Industrie in der Stadt 
Oldenburg verzeichnete 
einen Umsatzzuwachs von 
7,3 Prozent. In der Stadt 
Wilhelmshaven sank der 
Industrieumsatz, bedingt 
durch den geringeren Mi-
neralölumschlag, 
 

um 34 Prozent. 
 
Maschinenbau mit ho-
hem Umsatzplus. 
Alle großen Industriebran-
chen konnten ihren Um-
satz steigern, besonders 
aber der Maschinenbau. 
Hier betrug das Umsatz-
plus 31,6 Prozent. Aller-
dings ist das Vorkrisen-
Umsatzniveau des Jahres 
2008 noch nicht erreicht. 
Mit 17,2 Prozent erzielte 
die Kunststoffindustrie 
ebenfalls einen hohen Er-
löszuwachs. 
 

Industrieumsatz im 1. Halbjahr 2011 
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Industrieumsatz 1. Halbjahr 2011 
nach Regionen und Branchen1) 

 
Delmenhorst, Stadt  +13,3 % 
Oldenburg, Stadt  +7,3 % 
Wilhelmshaven, Stadt2)  -34,0 % 
LK Ammerland  +11,7 % 
LK Cloppenburg  +7,8 % 
LK Friesland  +7,9% 
LK Oldenburg  +15,4% 
LK Vechta  +12,1 % 
LK Wesermarsch  +8,3 % 
IHK-Bezirk2)  +6,4 % 
   
Ernährungsgewerbe  +5,1 % 
Fahrzeugbau  +3,9 % 
Maschinenbau  +31,6 % 
Kunststoffindustrie  +17,2 % 
Bauindustrie  +39,8 % 
1) vorläufig; Veränderung ggü. Vorjahreszeitraum; weitere 
Angaben in den Regional- und Branchenreports; 2) der 
hohe Umsatzrückgang ist auf die Stilllegung der Raffinerie 
zurückzuführen. 

Gute Auftragslage der 
Bauindustrie 
Der Umsatz der Bauin-
dustrie im Oldenburger 
Land ist in den ersten  
sechs Monaten dieses 
Jahres um 39,8 Prozent 
auf 410 Millionen Euro 
gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum gestiegen. 
Unternehmen, aber auch 
private Bauherren sorgten 
für einen hohen Auftrags-
bestand. Hinzu kommen 
Aufträge der öffentlichen 
Hand, die zum Teil noch 
aus den Konjunkturpake-
ten gespeist werden. Al-
lerdings sind die hohen 
Wachstumsraten  auch 
das Resultat des langen 
Winters 2009/ 2010, der 
bis April nur für einen ge-
ringen Umsatz sorgte und 
den Vergleich daher ver-
zerrt. 
 
 
Einzelhandel: Gute Ge-
schäftslage 
Die Einzelhändler im 
Oldenburger Land sind mit 
dem Verlauf des ersten 
Halbjahres 2011 zufrieden. 

Das sich verlangsamende 
Wachstum hatte bisher 
kaum Einfluss – weder auf 
die Konsumneigung der 
Kunden, noch auf die 
Stimmung der Händler. 
Allein im zweiten Quartal 
2011 gaben 43,7 Prozent 
der Betriebe bei der IHK-
Konjunkturumfrage einen 
gestiegenen Umsatz an, 
bei nur 20,9 Prozent ist er 
gesunken. Die 
Umsatzsituation stellte 
sich damit im 
Vorjahresvergleich besser 
dar.   
Dienstleister: 
Lage kühlt ab  
 
Die aktuelle wirt-
schaftliche Lage 
hat sich bei den 
regionalen Dienst-
leistungsunter-
nehmen im ersten 
Halbjahr des Jah-
res 2011 im 
Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum 
verschlechtert. 
Allerdings ließ im 
zweiten Quartal 
2011 der negative 

Trend nach. Insgesamt 
bleibt damit die Bewertung 
der wirtschaftlichen Lage 
auf hohem Niveau.  
 
Die Arbeitskräftenachfrage 
wird den Planungen zufol-
ge abnehmen. Dies gilt 
auch für die Investitionen. 
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